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Zum Sachsenliga-Aufstieg fehlt Grimma II nur ein Punkt
Volleyball – Sachsenklasse, Frauen: VVG-reserve gewinnt in eigener halle 3:1 gegen burgstädt und 3:0 gegen Mauersberg

Grimma. Die Volleyballerinnen des
VV Grimma II haben mit Heimsie-
gen gegen die unmittelbare Auf-
stiegskonkurrenz aus Burgstädt
(3:1) und Mauersberg (3:0) das Tor
von der Sachsenklasse in die Sach-
senliga weit aufgestoßen. Der noch
fehlende Punkt kann in den restli-
chen Spielen gegen Rackwitz (5.;
14. März) und Lok Leipzig Nordost
(7.; 28. März) erobert werden.

Knapp 100 Zuschauer rieben sich
zu Beginn der ersten Partie ihre Au-
gen. Die Gastgeberinnen überrann-
ten den Tabellenzweiten und sieg-
ten im Eilzugtempo (25:11). Im
zweiten Durchgang entwickelte
sich ein Spiel auf Augenhöhe. Die
Gäste, in deren Reihen Caro Bilz
wie in besten Grimmaer Zeiten an-
griff, hatten ihren Auftritt stabili-

siert. Weil sich in den VVG-Reihen
die Annahmefehler häuften und die
Abwehrformation die Burgstädter
Mittelblockerinnen nicht zu stellen
wusste, wurde der Satz zu einer kla-
ren Angelegenheit für die Gäste
(25:14). Eckbert Pfuhl, der Grimma
als Co-Trainer betreute, schien in
der Satzpause die richtigen Worte
gefunden zu haben. Selbstbewusst
begann sein Team Abschnitt drei,
schlug taktisch klug auf und fand
auch im Angriff die besseren Lö-
sungen, so dass der 25:11-Erfolg
verdient war. Im vierten Set ließ der
Tabellenführer zunächst Möglich-
keiten ungenutzt. Burgstädt witter-
te Morgenluft, führte 12:7. In dieser
Phase sorgte bei den um den Erfolg
fürchtenden Zuschauern einzig die
Bekanntgabe der 2:0-Führung der

Grimmaer Fußballer bei Chemie
Leipzig für ein Stimmungshoch.

Nun aber begann die Phase, auf
die Spielertrainerin Mandy Grim-
mer später stolz zurückblickte: „Die
Mannschaft besann sich ihrer
Kampfkraft und fand so zu ihrem
variablen Angriffsspiel zurück.“
Schnelle Bälle über die Mitte (Ale-
xandra Fuchs), Linienschläge über
die Außen (Mandy Grimmer) und
diagonal (Claudia Göbel), effektive
Hinterfeldangriffe (Diana Ceschia),
Aufschlagasse (Sophia Wünsche)
und einsatzstarke Abwehraktionen
(Katarzyna Kuriata-Stein) – die
Burgstädterinnen hatten jedes Mal
das Nachsehen. So machte Grimma
aus dem 7:12 eine 15:14-Führung,
schließlich den umjubelten 25:19-
Satz- und damit Matchgewinn.

Der Drittplatzierte aus Mauers-
berg hatte nicht seinen besten Tag
erwischt. Der VV Grimma schöpfte
aus dem Wissen, sich mit einem
weiteren Dreier in der Tabelle deut-
lich von der Konkurrenz absetzen
zu können, die Motivation, die nö-
tig war, ein klares 3:0 (13, 13, 22) zu
erkämpfen. Am Ende hatte eine ge-
schlossene Mannschaftleistung
dazu geführt, dass ein Zwei-Punk-
te-Vorsprung in der Tabelle der
Sachsenklasse auf acht Zähler aus-
gebaut wurde.

Schon am 14. März können die
Grimmer-Schützlinge in Rackwitz
einer tollen Punktspiel-Saison die
Krone aufsetzen. mtz/jz

VV Grimma II: Fuchs, Grewling, Grimmer, Göbel,
Jäckel, Kuriata-Stein, Pocher, Weiske, L. und S.
Wünsche, Ceschia, Pörschmann.

Mit guter Ballannahme erobert VV
Grimma II sechs Punkte. Foto: D. Koch

Strandet Burkartshain zum vierten Mal in Serie auf Platz sieben?
Fußball – Kreisoberliga: Noch liegt der tSV 1906 im ersten Jahr ohne Galionsfigur Maik Lichtenberger einen rang zurück

Burkartshain. In Sachen Kontinuität
sind die Fußball-Herren des TSV Bur-
kartshain kaum zu übertreffen. In drei
Jahren Kreisoberliga belegten sie unter
Trainer Steffen Teichmann jeweils den
siebten Platz. Unter dessen Nachfolger
Tobias Ristau liegen die TSV-Männer im
Limit – wenn Rang sieben der Maßstab
aller Dinge ist. Bislang wurde immer die
40-Punkte-Marke überspielt: 2011/2012
– 43; 2012/2013 – 48; 2013/2014 – 46.
Nach 16 Saisonspielen sind die Burkarts-
hainer mit 23 Zählern Achte der Tabelle.
Luft nach oben ist reichlich vorhanden.

Hantke und Co. starteten mit einem
3:1-Heimsieg gegen Wurzen II. Zwei
Unentschieden folgten (in Deutzen 2:2,
in Naunhof 2:2). Die Ungeschlagenserie
hielt beim 3:0 gegen die Gäste aus Re-
gis-Breitingen an. Sie riss aber beim 2:3
in Geithain. Mit dem 2:1 im Heimspiel

gegen den SV Groitzsch wurde verlore-
ner Boden gutgemacht. Das Heimspiel
gegen Aufbau Waldheim endete 1:1.
Beim ambitionierten Aufstiegskandida-
ten SV Tresenwald war beim 2:5 nichts
zu holen. Mit dem 2:2 zu Hause gegen
Sermuth wurde der Beweis erbracht,
dass selbst die Spitzenteams dieser Liga
auch nur mit Wasser kochen. Mit drei
Siegen ging es weiter: in Frohburg 5:1,
in Kitzscher 6:1, zu Hause gegen Groß-
steinberg 3:2.

Die „Rittersleut“ aus Gnandstein hol-
ten unterhalb der Burg mit dem 7:1 die
Burkartshainer auf den Boden der Tatsa-
chen zurück, beim Heimspiel gegen BW
Bennewitz bekam der TSV aufgrund
schlechter Chancenverwertung eine
0:2-Quittung. Auf Grimmas Kunstrasen
kamen die Ristau-Schützlinge nicht in
die Gänge – verloren 2:6. Mit einem 1:1

bei FA Wurzen II startete Burkartshain
in die Rückrunde. Die wurde durch die
Winterpause unterbrochen. Am Sonntag
hat der TSV im ersten der noch 14 anste-
henden Saisonspiele Heimrecht gegen
BW Deutzen (Anpfiff 15 Uhr).

Beim TSV 1906 war Teichmann Kult,
so gesehen trat Ristau, der einige Jahre
zusammen ein Trainergespannmit Frank
Baum (LVB, Kickers Markkleeberg) bil-
dete, ein schweres Erbe an. Zuletzt war
er beim Nerchauer SV, feierte mit seinen
Mannen die Krönung, als im Kreispokal-
wettbewerb vor eigenem Publikum der
Otterwischer SV im Elfmeter-Schießen
bezwungen wurde (2009/2010).

„In der heutigen Zeit muss ich Priori-
täten in Sachen berufliche Sicherheit
(Physiotherapeut) setzen“, meint der
TSV-Coach. Kreisoberliga und Beruf be-
kommt er unter einen Hut. Er verwies

noch einmal daraufhin, dass es ihm nicht
leicht fiel, Nerchau ade zu sagen. Nach-
dem das Angebot aus Burkartshain ein-
ging, habe er manche Nacht nicht rich-
tig schlafen können. Wog ab, wie er sich
festlegen soll. „Ich entschied mich für
die sportliche Herausforderung Kreis-
oberliga“, so Ristau. Er bedauert sehr,
dass in diesem Zeitraum auch noch Ner-
chaus Abteilungsleiter Gerd Möbius ver-
starb, dem NSV plötzlich zwei wichtige
Leute nicht mehr zur Verfügung stan-
den.

In Burkartshain sei er gut aufgenom-
men worden. Trotz der Tatsache, dass er
von einem unterklassigen Team kam.
Alles in allem ist er mit dem Saisonver-
lauf sechs Siege, fünf Remis und fünf
Niederlagen, zufrieden. Dass am Hin-
rundenende Sand ins Getriebe kam,
zwei Niederlagen, die im Ergebnis zu

hoch ausfielen, kassiert wurden, sei är-
gerlich. Zu bedenken gibt Ristau, dass
mit Maik Lichtenberger und Torsten Mi-
kusch zwei Gallionsfiguren ihm nicht
mehr zur Verfügung standen. Und der
Qualitätsverlust konnte nicht ausgegli-
chen werden. Das wurde in den letzten
Spielen der Hinrunde, als es an die Sub-
stanz der Spieler ging, deutlich. Und Ris-
tau gibt noch zu bedenken, dass mit FA
Wurzen II, der SG Gnandstein und Grim-
ma II spielstarke Aufsteiger deutlich
schwächere Absteiger ersetzten. Das Ni-
veau der Kreisoberliga gegenüber
2013/14 deutlich zunahm.

Von Testspielergebnissen hält der
TSV-Coach nicht viel. „Einzig und allein
in Pflichtspielen wird abgerechnet“,
weiß er, der selbst auch die Töppen
schnürte, aus jahrelanger eigener Erfah-
rung. sbf

Borsdorfer Herren
verlieren achtbar

Borsdorf. AmWochenende empfingen
die Tischtennis-Herren des SV Borsdorf
den Tabellenführer der 1. Bezirksliga,
TTC Holzhausen III. Der designierte
Aufsteiger trat erstmals mit Neuzugang
Konopisky an, der zuletzt Sachsenliga-
Erfahrungen in Burgstädt gesammelt
hatte. Die Gastgeber ersetzten Daniel
Morawe durch René Hoffmann (Borsdorf
IV, 2. Kreisliga). In dieser Konstellation
schlug sich der SV mit einer 5:10-Nie-
derlage recht respektabel.

Das Doppel Richter/Wandel verhin-
derte einen kompletten Fehlstart, indem
es nach 0:2 Sätzen den Spieß umdrehte
und Seibt/Bierbach 3:2 bezwang. In der
ersten Einzelrunde punkteten nur Frank
Richter und Mario Wandel für die Bors-
dorfer. Richter gewann in fünf Sätzen
gegen Konopisky, Wandel überzeugte
mit einem umkämpften 3:1-Erfolg gegen
Seibt.

Beim Stand von 3:6 startete die zwei-
te Runde etwas überraschend mit zwei
Borsdorfer Zählern im Oberhaus. Falko
Graul konnte das Duell der Material-
spieler gegen Konopisky für sich ent-
scheiden. Frank Richter krönte seine Ta-
gesbilanz mit einem Sieg gegen Kurzen-
dörfer. Der Anschlusstreffer zum 5:6 soll-
te allerdings der letzte für die
Muldentaler sein. Christian Karl und Uli
Remler konnten nicht an die zuletzt star-
ken Leistungen anknüpfen. Für René
Hoffmann zählte die Teilnahme an ei-
nem immerhin fünf Ligen höheren
Punktspiel. aul
SV Borsdorf: F. Graul 1, F. Richter 2,5, M. Wandel 1,5,
C. Karl, U. Remler, R. Hoffmann .

Borsdorfer Damen
beenden Saison
auf zweitem Platz

Grosspösna. Zum letzten Saisonspiel
in der Bezirksliga fuhren die Tischten-
nis-Damen des SV Borsdorf mit geringen
Erwartungen nach Großpösna, da sie
wiederum ohne Christin Richter antre-
ten mussten. Nach einem umkämpften
7:7 gegen die Dritte des TTC traten sie
mit einem Zähler die Heimreise an. Da-
mit beendeten sie die Saison mit einem
positiven Punktverhältnis auf dem zwei-
ten Rang. Als Vizemeister können sie auf
einen Platz in der Landesliga hoffen.

Die Doppel verliefen ausgeglichen.
Zibis/Triepel unterlagen in drei Sätzen
dem ersten Doppel der Gastgeberinnen,
Gey/Fritsch, das in der Hinrunde noch in
der Landesliga aufgeschlagen hatte. Lie-
belt/Graul lagen gegen Hahn/Knötzsch
1:2 zurück, kämpften sich aber in den
Entscheidungssatz und entschieden die-
sen mit 11:7 für sich.

Die erste Einzelrunde verlief ausge-
glichen. Stefanie Zibis kam mit dem
Schnitt von Fritsch zunächst nicht zu-
recht, steigerte sich jedoch, ehe die
Großpösnaerin im fünften Satz das bes-
sere Ende für sich hatte. Romy Liebelt
gewann 3:1 gegen Gey. Im Unterhaus
punktete Anett Graul beim 3:0 gegen
Knötzsch. Nachwuchs-Akteurin Sarah
Triepel, die ihr erstes Punktspiel bei den
Damen absolvierte, hielt gegen Hahn ei-
nen Satz mit, die anderen drei gingen an
die Einheimische.

Auch die Punkte der zweiten Runde
wurden geteilt. Zibis hatte mit Gey kei-
ne Probleme, Liebelt bezwang Fritsch
mit 3:1. Graul und Triepel schafften ge-
gen Hahn beziehungsweise Knötzsch
nur je einen Satzgewinn.

Ebenfalls auf einem Niveau waren
die Teams in der letzten Runde. Zibis ge-
wann 3:1 gegen Hahn. Liebelt hatte ge-
gen Knötzsch keine Probleme. Graul
und Triepel unterlagen gegen Gey be-
ziehungsweise Fritsch je 1:3. te

Endstand
1. TTC Holzhausen II 6 52:32 10:2
2. SV Borsdorf 1990 6 45:39 7:5
3. Leutzscher Füchse IV 6 32:52 4:8
4. TTC Großpösna 1968 III 6 39:45 3:9

statistik – FussbaLL
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Muldentalliga Männer
GW Großbothen – SV Machern 2586 (MBR):2363
F. Kerntke 389, N. Rapp 408, H. Regler 455, J. Heinrich
433, H. Fichtner 435, T. Kabelitz 466. Machern: T. Hagen
341, A. Pöhlandt 394, A. Börner 396, A. Zschau 403, M.
Herber 390, H. Kreisel 439.
KSV 51 Bennewitz II – GW Großbothen 2349:2327
Bennewitz: H. Radke 383, J. Maiwald 395, U. Lange 398,
J. Buchholz 406, Th. Voigtmann 374, F. Glaser 393. Groß-
bothen: H. Regler 400, N. Rapp 365, Th. Heider 400, J.
Heinrich 373, H. Fichtner 414, T. Kabelitz 375.
Turbine Grimma – Hohnstädter SV II 2331:2496
Grimma: G. Knobloch/U. Wittig 367, K. Langner 372, M.
Haferburg 400, V. Dittrich 368, H. Ludwig 424, A. Rahn
400. Hohnstädt: T. Kießig 442 (Diplom: 9, 9, 9 in die
Vollen), P. Lindner 400, U. Röhling 402, L. Dietzel 428, R.
Thomalla 396, U. Böttger 428 (Diplom: (8), 9, (8) in die
Vollen).
GW Pausitz – SV Tresenwald 2542:2357
Pausitz: D. Hempel 416, R. Scheibe 411, F. Rohmkopf/R.
Rofelt 374, R. Ahnert 456, Lothar Lehmann 454, Lutz
Lehmann 431. Tresenwald: L. Winkler 373, C.-D. Zeh
356, F. Schmidt 393, M. Bathe 431, B. Laux 400, M. Rich-
ter 404.
SV Machern – SV Nitzschka 2421:2461
Machern: T. Hagen 362, M. Herber 382, A. Pöhlandt 381,
A. Börner 418 (Diplom: 70 Kegel auf 10 Wurf in die Vol-
len), A. Zschau 453, H. Kreisel 425. Nitzschka: T. Beyers-
dorf 396, A. Kramer 388, R. Schumacher 445 (Diplom: 71
Kegel auf 10 Wurf in die Vollen), D. Pöge 405, F. Zenke
438, I. Hennig 389.
Nerchauer SV III – Falkenhainer SV 2594:2518
Nerchau: J. Krause 461, D. Storm 407, Th. Wartig 427,
M. Kessenich 437, M. Mannschatz/J.-U. Kästner 401, H.
Voigt 461. Falkenhain: J. Beyer 417, J. Becker 398, M.
Hahn 434, K. Hübler 430, Th. Hörnig 440, Th. Wagner
399.
Tabelle: 1. Großbothen (22:10), 2. Pausitz (20:12/19718),
3. Nitzschka (20:12/19694), 4. Nerchau III (20:12/19501),
5. Falkenhain (20:12/19435), 6. Bennewitz II (16:14), 7.
Hohnstädt II (16:16), 8. Tresenwald (12:20), 9. Machern
(8:24), 10. Turbine Grimma (4:26). Mario Schedletzky

Freudensprünge bei Mannheimer
Meister-Mädchen und den Tresenwaldern

hockey – Deutsche hallenmeisterschaft, weibliche Jugend a: Gastgeber Machern hofft auf Länderspiel
machern. Einen würdigen Rahmen bot
der Sportpark Tresenwald in Machern
am Wochenende für die Deutsche Meis-
terschaft im Hallenhockey der Weibli-
chen Jugend A. Die jungen Damen der
Altersklasse bis 18 Jahre spielten schon
in der Vorrunde am Sonnabend vor gut
gefüllten Rängen. Am Sonntag feuerten
dann etwa 400 Zuschauer in der proppe-
vollen Halle die acht Teams in den Plat-
zierungsspielen an. „Die Stimmung auf
der Tribüne war fantastisch mit lautstar-
ken Gesängen, Sprechchören, Trom-
meln, Trompeten und Klappern“, freute
sich Henry Knop, Hockey-Abteilungslei-
ter des gastgebenden SV Tresenwald.
Die größten Jubler am Nachmittag ka-
men aus der Region Rhein-Neckar. Der
Mannheimer HC bezwang im Finale Ti-
telverteidiger und Favorit Düsseldorfer
HC überraschend klar mit 5:0.

Mannschaften aus Mitteldeutschland
hatten sich nicht qualifiziert. Die Ma-
cherner selbst haben derzeit keine
Mannschaft in dieser Altersklasse. Wo-
durch sie vielleicht noch mehr Engage-
ment in die Vorbereitung und Durchfüh-
rung der dreitägigen Veranstaltung ste-
cken konnten, die bereits am Freitag mit
der Anreise und dem Training der Teil-
nehmer begann. „Pannen gab es nicht“,
waren die Cheforganisatoren Daniel
Bortmann und Knop froh.

Voll des Lobes über die Meisterschaft
zeigte sich Nicolai Sussenburger. „Ich
kann nur Positives berichten“, sagte der
Düsseldorfer, „bis auf Platz zwei natür-

lich. Wir hätten schon gern unseren Ti-
telgewinn vom Vorjahr verteidigt.“ Sei-
ne Mädels, in der Vorrunde Staffelsie-
ger, waren aber wohl nicht mehr frisch
genug für fünf Partien. Hatten doch die
Leistungsträgerinnen der A-Jugend zwei
Wochen zuvor bereits den Triumph des
DHC bei der Damen-Meisterschaft mit-
erkämpft. Da konnten sie und auch der
Coach jetzt den Vize-Titel verschmer-
zen. „Es hat sich wieder als gute Ent-
scheidung des Deutschen Hockey-Bun-
des erwiesen, die Wettbewerbe an einen
kleinen Verein zu vergeben“, so Sussen-
burger. „Hier hat sich ja fast das ganze
Dorf ins Zeug gelegt.“

Begeistert von der Atmosphäre war
DHB-Präsident Stephan Abel. Er zollte
den Gastgebern nicht nur seine Aner-
kennung. „Beim Empfang für Eh-
rengäste und Sponsoren hat er uns
versprochen, dass es in Machern
ein Länderspiel der Herren-Na-
tionalmannschaft geben wird,
wenn der Kunstrasen saniert
ist“, erzählte Henry Knop.
Diesen Satz wird der Tre-
senwalder Hockey-Chef
wohl noch oft Bürger-
meisterin Doreen Lieder
vortragen. Die weilte
selbst den ganzen Sonn-
tag in der Halle und ge-
stand dann, neuer Fan der
Sportart mit dem Krumm-
stock zu sein. Ob sie in den Ge-
sprächen mit Abel schon Bedin-

gungen, Konditionen und Maße für das
künstliche Grün beraten hat?

In den 18 Gruppenspielen am Sonn-
abend sah das Publikum 45 Tore. Unge-
schoren kam kein Team davon. Ins Halb-
finale zogen die Staffelsieger Großflott-
beker THGC und Düsseldorf sowie die
Zweiten HTC Uhlenhorst Mülheim und
Mannheim ein. Dort setzten sich der
MHC gegen Großflottbek (Hamburg)
nach drei späten Toren noch sicher mit
4:1 sowie der DHC gegen Uhlenhorst

der Mannheimerinnen anerkennen.
Beim Meister ragte A-Nationalspielerin
Nike Lorenz heraus, die beim finalen 5:0
drei Tore erzielte und mit insgesamt sie-
ben Treffern Torschützenkönigin wurde.
„Sie war die spielstärkste Aktive des
Turniers“, hob Henry Knop hervor. Er
könnte sich vorstellen, durchaus mal
wieder eine Deutsche Meisteschaft im
Tresenwald auszurichten. Olaf Krenz

entscheidungsspiele
Um Platz 7: UHC Hamburg – Berliner HC 2:1

Mannheimer Jubel über einen Treffer im Finale gegen Düsseldorf: Mit 5:0 wird die A-Jugend des MHC in der Macherner Sporthalle Deutscher Meister. Foto: Janine wiebicke

kurz gemeLdet

LokWurzen sucht Betreuer
für reha-Bereich
Wurzen. Der Sportverein SG Lok wurzen
sucht für den reha-bereich je eine/n
Übungsleiter/in mit der entsprechend
gültigen Lizenz für die rehabilitations-
gruppen in den bereichen innere Medizin
und orthopädie. Gibt es erfahrungen als
Übungsleiter, jedoch noch keine Lizenz,
hilft der Verein beim erwerb. Für die
geleisteten Übungseinheiten zahlt Lok eine
aufwandsentschädigung. interessenten
können sich bei Lok wurzen unter telefon
03425/92 86 91 sowie per e-Mail unter
lok-wurzen@web.de melden.

oldie-turnier in der halle
der oberschule naunhof
naunhof. Der SV Naunhof veranstaltet
am Sonnabend ab 10.30 uhr in der
Sporthalle der oberschule ein alte-herren-
Fußballturnier mit acht Mannschaften. Zu
Gast sind die teams DK thräna, tSV
Großsteinberg, hohnstädter SV, rotation
Leipzig, Vfb Zwenkau, tSV 1886 Markklee-
berg und Fortuna Leipzig.

eric thomas startet beim
Wasalauf in schweden
Wurzen. Der Vasaloppet (wasalauf, etwa
90 Kilometer Länge) in Schweden lockt
16 000 teilnehmer auf Langlaufski aus der
ganzen welt an. Der wurzener Skilangläu-
fer eric thomas wird mit der Startnummer
152 im elite-bereich starten.

eintracht sermuth testet
heute gegen otterwisch
sermuth. Sermuths Fußball-Männer
bestreiten heute, anpfiff 19 uhr, ein
testspiel. als Sparringspartner empfangen
sie den otterwischer SV, tabellenzweiter
der Kreisliga a.

scheidung des Deutschen Hockey-Bun-
des erwiesen, die Wettbewerbe an einen
kleinen Verein zu vergeben“, so Sussen-
burger. „Hier hat sich ja fast das ganze

Begeistert von der Atmosphäre war
DHB-Präsident Stephan Abel. Er zollte
den Gastgebern nicht nur seine Aner-
kennung. „Beim Empfang für Eh-
rengäste und Sponsoren hat er uns
versprochen, dass es in Machern
ein Länderspiel der Herren-Na-
tionalmannschaft geben wird,
wenn der Kunstrasen saniert
ist“, erzählte Henry Knop.

stand dann, neuer Fan der
Sportart mit dem Krumm-
stock zu sein. Ob sie in den Ge-
sprächen mit Abel schon Bedin-

4:1 sowie der DHC gegen Uhlenhorst
(bei Duisburg) mit 4:2 durch. Im End-
spiel mussten die Düsseldorferinnen, die
tags zuvor mit 3:1 gewonnen hatten, die

Überlegenheit

Um Platz 7: UHC Hamburg – Berliner HC 2:1
(1:1). Um Platz 5: Nürnberger HTC – Münch-
ner SC 1:2 (0:1). Um Platz 3: Großflottbeker
THGC – HTC Uhlenhorst Mülheim 3:4 (2:2).
Endspiel: Mannheimer HC – Düsseldorfer
HC 5:0 (2:0).

Die jungen Damen des 
Berliner HC (rote Trikots) im 
Angriff gegen den Düsseldor-
fer HC. Doch die Rheinlände-
rinnen gewinnen mit 4:0 und 
werden am Ende Deutsche 
Vizemeister. Foto: bettina Finke

Als Gott sah,
dass der Weg zu lang wurde,
der Hügel zu steil,
das Atmen zu schwer,
legte er die Arme um dich
und sprach „Komm heim“.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer Mutti, guten Oma, Schwägerin und Tante

Gerda Seifert
geb. Remané
geb. 25. März 1936
gest. 20. Februar 2015

In stiller Trauer:
Sohn Hartmut und Christine
Tochter Evelin und Matthias
Deine Enkel Stefanie, Jonathan
und Elisa
sowie alle Angehörigen

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
den 28. Februar 2015, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof
in Lüptitz statt.


